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Änderung des Strafrechts zum Schutz der sexuellen 

Selbstbestimmung geht nicht weit genug

Verena Bentele: „Es war höchste Zeit, dass der Strafrahmen für den 

Missbrauch von Menschen, die der Gewalt schutzlos ausgeliefert sind, 

angepasst wurde.“

Heute hat das Bundeskabinett ein Gesetz zur Änderung des Strafgesetzbuches auf den Weg 

gebracht, das eine Verbesserung des Schutzes der sexuellen Selbstbestimmung beinhaltet. 

Dazu sagte Verena Bentele, Beauftragte des Bundes für die Belange behinderter Menschen:

„Es ist gut, dass mit dem Gesetz Strafbarkeitslücken geschlossen werden. So war es höchste 

Zeit, dass der Strafrahmen für den sexuellen Missbrauch von Menschen, die der Gewalt 

schutzlos ausgeliefert sind, und für Fälle, in denen das Opfer aufgrund seiner Behinderung 

keinen Widerstand leisten kann, auf ein Jahr Mindestfreiheitsstrafe angeglichen wurde. Damit 

sind diese Taten nun in der Regel Verbrechen und nicht mehr lediglich ein Vergehen.“

Insgesamt bleibt der Entwurf jedoch hinter den Forderungen der Verbände behinderter 

Menschen und denen des Inklusionsbeirates bei der Staatlichen Koordinierungsstelle zur 

Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention zurück, so Bentele: „Es wäre sinnvoll gewesen, 

alle sexuellen Handlungen, die nicht mit ausdrücklicher Zustimmung erfolgen, unter Strafe zu 

stellen. Stattdessen wird die bisherige Gesetzessystematik beibehalten, also die Unterscheidung 

zwischen der sexuellen Nötigung einerseits und dem sexuellen Missbrauch andererseits.“

Wichtig sind neben einer Erhöhung des Strafrahmens auch Prävention sowie eine verbesserten 

Strafverfolgung. Bentele: „Oftmals können sich die Opfer aufgrund ihrer Behinderung nicht richtig 

mitteilen. Hier muss mehr Hilfestellung geleistet werden. Wir müssen stärker aufklären und 

sensibilisieren, damit es gar nicht erst zu solch abscheulichen Taten kommt.“
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